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Mitglieder Haseauenverein  
 

1 

Landkreis Emsland 
Herr Pott 
Ordeniederung 1 
49716 Meppen 
 

 
 

1. Vor-
sitzender 

11 

Gemeinde Rieste 
Herr Bürgermeister Hüdepohl 
Bahnhofstr. 23 
49597 Rieste 
 

2 

Landkreis Osnabrück 
Herr Rolf 
Am Schölerberg 1 
49082 Osnabrück 
 

 
2. Vor- 

sitzender 12 

Gemeinde Alfhausen 
Herr Bürgermeister Wübbolding 
Postfach 28 
49594 Alfhausen  
 

3 

Landkreis Cloppenburg 
Herr Viets 
Eschstraße 29 
49662 Cloppenburg 
 

13 

Samtgemeinde Bersenbrück 
Herr Samtgemeindebürgermeister 
Dr. Horst Baier 
Lindenstr. 2 
49593 Bersenbrück 

4 

Kreis Steinfurt 
Herr Klesse 
Tecklenburger Straße 10 
48565 Steinfurt 
 

14 

Stadt Bersenbrück 
Herr Bürgermeister Klütsch 
Lindenstr. 2 
49593 Bersenbrück 
 

5 

Stadt Osnabrück 
Frau Balks-Lehmann 
Hannoversche Straße 6-8 
49084 Osnabrück 

15 

Gemeinde Gehrde 
Herr Bürgermeister Voskamp 
Lange Str. 49 
49596 Gehrde 
 

6 

Stadt Melle 
Herr Bürgermeister Scholz 
Schürenkamp 16 
49324 Melle 
  

16 

Samtgemeinde Artland 
Herr Samtgemeindebürgermeister Poppe 
Markt 1 
49610 Quakenbrück  
 

7 

Gemeinde Bissendorf 
Herr Bürgermeister Halfter 
Im Freeden 7 
49143 Bissendorf 
 

17 

Gemeinde Badbergen 
Herr Bürgermeister Berger 
Postfach 1180 
49633 Badbergen 
 

8 

Gemeinde Wallenhorst 
Herr Bürgermeister Steinkamp 
Rathausallee 1 
49134 Wallenhorst  
 

18 

Gemeinde Essen / Oldb. 
Herr Bürgermeister Kettmann 
Peterstraße 7 
49632 Essen / Oldb. 
 

9 

Gemeinde Lotte 
Herr Bürgermeister Lammers 
Westerkappelner Str. 19 
49504 Lotte 
 

19 

Stadt Löningen 
Herr Bürgermeister Willen 
Lindenallee 1 
49624 Löningen- 
 

10 

Stadt Bramsche 
Herr Bürgermeister Pahlmann 
Hasestraße 11 
49565 Bramsche  

20 

Stadt Haselünne 
Herr Bürgermeister Schräer 
Krummer Dreh 18/19 
49740 Haselünne  
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Mitglieder Haseauenverein  
 

21 

Gemeinde Herzlake 
Herr Bürgermeister Pleus 
Neuer Markt 4 
49770 Herzlake  
 

31 

BUND Kreisgruppe Osnabrück 
Frau Feldmann 
Am Schölerberg 8 
49082 Osnabrück 
  

22 

Stadt Meppen 
Herr Bürgermeister Knurbein 
Markt 43 
49716 Meppen  

32 

Stiftung Hof Hasemann 
Herr Hasemann 
Larberge 1 
49565 Bramsche  

23 

Dachverband Hase 
Herr Herpin 
Bahnhofstraße 2 
49632 Essen/Oldb. 
 

33 

Zweckverband Hasetal 
Herr Koormann 
Langenstraße 33 
49624 Löningen 
 

24 

UHV Nr. 96 „Hase-Bever“ 
Herr Schierhold 
Mindener Straße 206 
49084 Osnabrück 
 

34 

Alfsee GmbH 
Herr Harms 
Am Campingplatz 10 
49597 Rieste 
 

25 

UHV Nr. 97 „Mittlere Hase 
Herr Lucks 
Priggenhagener Str. 206 
49593 Bersenbrück 
 

35 

TAV „Bourtanger Moor“ 
Frau Kaersch 
Schwefinger Str. 18 
49744 Geeste  

26 

UHV Nr. 98 „Hase-Wasseracht“ 
Herr Kramer 
Bahnhofstraße 2 
49632 Essen / Oldb. 
 

36 

Landesjägerschaft Bersenbrück 
Herr Furmanek 
Im Mühlenbrook 25 
49565 Bramsche Engter 

27 

UHV Nr. 99 „Untere Hase“ 
Herr Droste 
Vogelpohlstraße 66 
49716 Meppen 
 

37 

Jägerschaft Melle e.V. 
Herr Mithöfer 
Meyer-zum-Gottesberge-Str. 65 
49324 Melle  
 

28 

NLWKN Direktion 
Frau Heddinga 
Am Sportplatz 23 
26506 Norden  

38 

Vereinigung des Emsl. Landvolkes e.V. 
Herr Hurink 
An der Feuerwache 12 
49716 Meppen  
 

29 

NABU Emsland Mitte 
Frau Over 
Haselünner Str. 15 
49716 Meppen 
 

39 

Kreislandvolkverband Cloppenburg e.V. 
Herr Berges 
Löninger Straße 66 
49961 Cloppenburg   
 

30 

Biolog. Station Haseniederung e.V. 
Herr Christiansen 
Alfseestraße 291 
49594 Alfhausen 
 

40 

Hauptverband des Osnabrücker 
Landvolkes e.V. 
Herr Dr. Willms 
Liebigstraße 4 
49593 Bersenbrück  
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Mitglieder Haseauenverein  
 

41 

Kreislandvolkverein Vechta e.V. 
Frau Breher 
Rombergstraße 53 
49377 Vechta 
 

51 

Angelsportverein Haselünne e.V. 
Herr Grothues 
Schlehenweg 12 
49740 Haselünne 
 

42 

NLG mbH 
Herr Tepe 
Am Nachtigallenwäldchen 2 
49716 Meppen 
 

52 

Angelsportverein Hase-Lehrte 
Herr Altmeppen 
Ginsterweg 1 
49740 Haselünne - Lehrte 
 

43 

Nieders.-Westf.-Anglervereinigung 
Herr Macke 
St.-Bernhards-Weg 3 
49134 Wallenhorst  

53 

Fischereiverein Meppen 1888 e.V.  
Herr Heuwers 
Erikaweg 12 
49716 Meppen 
 

44 

Fischerei-Schutz-Verein Wissingen e.V. 
Herr Voltmann 
Kollegienwall 14 
49143 Bissendorf 
 

54 

Sportfischereiverein Quakenbrück e.V. 
Herr Abeln 
Lange Str. 40 
49610 Quakenbrück 
 

45 

SFV „Frühauf“ Bramsche e.V. 
Herr Schiewe 
Römerwall 15 
49565 Bramsche 
 

55 

Angelsportverein Mittelradde-Mitte e.V. 
Herr Bowe 
Westermoor 3 
49774 Lähden 
 

46 

Fischerei-Verein Essen Oldb. e.V. 
Herr Landwehr 
Wiesenstr. 8 
49632 Essen / Oldb. 
 

56 

Osnabrücker Sportfischerclub 1968 e.V. 
Herr Gang 
Stephansring 32  
49134 Wallenhorst  

47 

Fischereiverein Löningen e.V. 
Herr Thomann 
Gallaberg 7 
49624 Löningen 
 

57 

Fischereigenossenschaft Hase II 
Herr Mescher 
Quadenorter Weg 11 
49593 Bersenbrück 

48 

Angelsportverein Westrum-Aselage e.V 
Herr Schwalen 
Hölze 11 
49770 Herzlake 
 

58 

Wassersportverein Osnabrück e.V. 
Herr Wehmeier 
Die Eversburg 60 
49090 Osnabrück 
 

49 

Angelsportverein Herzlake e.V. 
Herr Strotmann 
Andruper Weg 31 
49770 Herzlake 
 

59 

Heimathaus Hollager Hof e.V. 
Herr Pott 
Goethestraße 5 
49134 Wallenhorst  
 

50 

Angelsportverein Dohren e.V. 
Norbert Burs 
Lieninghagen 2 
49770 Dohren 
 

60 

Hermann Böhne 
Dissener Str. 58 
49326 Melle/Wellingholzhausen  
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Mitglieder Haseauenverein  
 

61 

Georg Stöhler 
Vördener Damm 26 
49565 Bramsche  
 

62 

Dierk Gast 
Auf dem Kamp 13 
49635 Badbergen  
 

63 

Gerd Scheper 
Zum Hasekamp 11 
49635 Badbergen  
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2. Projekte vor Ort

2.1 Region Melle - Bissendorf -  Osnabrück 

2.1.1 Die Düte ist nun in der Stadt Osnabrück barrierefrei ! 

Die Düte ist nach der Hase das zweitgrößte Fließgewässer in Osnabrück und durchfließt das Stadtgebiet 
auf einer Länge von 13 km. Obwohl auf Teilstrecken durch Ausbau stark verändert, wird der städtischen 
Düte ein außerordentlich gutes Entwicklungspotenzial bescheinigt (Fließgewässerprogramm Osnabrück 
2008).  Zur Erreichung eines „guten ökologischen Zustands“, wie ihn die EU-Wasserrahmenrichtlinie for-
dert, sind allerdings noch Entwicklungsmaßnahmen erforderlich.
Im Rahmen der Umsetzung der FFH-Richtlinie (Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie) wurde die Düte aufgrund 
des Vorkommens der Fischart Groppe (auch Mühlkoppe genannt) und des Kammmolches im Jahr 2004 in 
das europäische Schutzgebietssystem Natura 2000 aufgenommen.

An der Düte sind in den vergangenen Jahren schon umfangreiche Maßnahmen zur Revitalisierung durch-
geführt worden, beispielsweise die ökologische Umgestaltung von Aueflächen im Rahmen einer Flurbe-
reinigung.  Zur Wiederherstellung der ökologischen Längsdurchgängigkeit wurden zudem zwei Quer-

Die obere Gleite der Umflut am Gut Sutthausen in der 
trockenen Bauphase. Gut zu erkennen sind die zwi-
schengeschalteten Beckenstrukturen und die integrier-
ten, leicht gegeneinander versetzten Kastenrinnen, die 
bei Niedrigwasserführung der Düte hinreichende Was-
sertiefen für die Fischmigration gewährleisten sollen.
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bauwerke ökologisch umgebaut. So wurde in 2008 durch Umbau der Mühlenumflut am Gut Sutthausen 
die Barrierewirkung des Mühlenwehrs abgemildert. Durch die Beseitigung einer Sohlschwelle und Bau ei-
ner neuen Sohlgleite wurden hier die Vorausetzungen für eine optimierte Passierbarkeit der Umflut durch 
Fische und Kleinlebebewesen geschaffen. Der Umbau wurde vom Ing.-Büro Lothar Dütemeyer in Zusam-
menarbeit mit dem Büro für Gewässerökologie, Fischereiliche Studien und Landschaftsplanung – GFL 
geplant. Gefördert wurde die ca. 70.000 Euro teure Maßnahme zu zwei Dritteln vom Land Niedersachsen.  

Die in den nachfolgenden Jahren durchgeführte Erfolgskontrolle (GFL 2014) ergab, dass nach Durch-
führung der wasserbaulichen Umgestaltungsmaßnahmen über die 900 m lange Umflut alle typenspe-
zifischen Fischarten einschließlich Bachneunaugen sowie alle in der Düte vertretenen Begleitfischarten 
ins Oberwasser der Sutthauser Mühle aufsteigen können. Das Verteilungsmuster der Fänge über die 17 
elektrisch befischten Abschnitte der Umflut ergab während der Zeit der Funktionskontrolle bei Abfluss-
werten nicht unter dem Q140 für die lokal nachgewiesenen Arten und Größenklassen keinen Hinweis auf 
artspezifische oder größenklassenspezifische Barrierewirkungen innerhalb der Umflut.  Allerdings weist 
der Gutachter auch auf bestehende Mängel hin, die insgesamt zu einem nur mäßigen Prüfergebnis führen 
und daher in näherer Zukunft beseitigt werden sollen.

Eine zweite Maßnahme zur Wiederherstellung der ökologischen Längsdurchgängigkeit erfolgte in 2012 
durch den ökologischen Umbau eines aus den 60er Jahren stammende „Pfeiffenbringsche Sohlabsturz“ 
in Stadtteil Atter. Hierzu war es notwendig, das ehemals zur Regulierung der Düte eingebaute Betonbau-
werk durch eine mit Natursteinen modellierte, für Fische überwindbare Rampe zu ersetzen. 
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2.1.2 Revitalisierung des Hiddinghauser Baches
Der Hiddinghauser Bach ist mit einem Einzugsgebiet von11,5 km² der zweitgrößte Nebenbach der 
Wierau.  Er zählt zur Forellenregion des Osnabrücker Hügellandes. Die Bachforelle wurde vom Landkreis 
Osnabrück als Leitart für die Herstellung ökologisch intakter Gewässer gewählt. Kommt die Bachforelle in 
stabilen Beständen vor, ist dies ein Indikator für herausragende Umweltbedingungen, von denen ebenso 
weitere Tier- und Pflanzenarten profitieren.

Am Hiddinghauser Bach wurden bestehende Barrieren in Form von Durchlässen, Sohlabstürzen und 
Verrohrungen ersetzt durch groß dimensionierte Maulprofildurchlässe. Die großen HAMCO-Durchlässe 
eignen sich sehr gut zur Wiederherstellung der Durchgängigkeit. Denn hier kann nicht nur das Sohlsubs-
trat, sondern auch ein Uferbereich durchgängig gestaltet werden. Bei dem Einbringen des Substrats war 
das Team vom UHV 96 wieder einmal sehr einfallsreich.
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Nordwestlich der Hofstelle Dörmann wurde eine Gewässerverrohrung über 13 m durch eine Furt auf-
gehoben.  Die gerade Gewässerführung zwischen Branderheide und Dörnweg wurde revitalisiert. Hier 
mäandriert der Hiddinghauser Bach nun. Dies entspricht einer leichten Laufverlängerung. Zudem wurde 
der Uferbereich abgeflacht und Totholz eingebaut. Die Gewässerstruktur wurde durch das Einbringen 
von Kiesbänken weiter aufgewertet.
Ein Drosselbauwerk soll bei Starkregenereignissen das Wasser auf angrenzende Flächen drücken.

Projektträger Projektkosten Finanzierung

Landkreis Osnabrück 182.800 €
Landkreis Osnabrück, Nieder-
sächsische Bingo Umweltstif-
tung, Gemeinde Bissendorf
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2.2 Region Lotte-Wallenhorst-Bramsche

2.2.1 Anschluss eines Altarms an die Hase und Herstellung einer Sekundäraue in Bramsche
Der  baumbestandene Altarm wurde mit einer Flutmulde an die Hase angeschlossen. Die Maßnahmen 
wurden in enger Abstimmung mit der Naturschutz- und Wasserbehörde des Landkreises Osnabrück und 
dem NLWKN erarbeitet. Die Bauleitung hat Jürgen Herpin vom Dachverband Hase übernommen.
Zwar liegt der „Zufluss“ an hydraulisch ungünstiger Stelle (nahezu Gleitufer), trotzdem kann diese Maß-
nahme sowohl die weitere Erreichbarkeit für Unterhaltungszwecke, als auch die Zuführung von Frisch-
wasser in den Altarm ermöglichen.

Die Herstellung einer Sekundäraue wurde ermöglicht durch die Verlegung des Hasedammes nach Osten 
und die Anlage von auetypischen Kleingewässer. Die Ufer wurden hierbei sehr flach gestaltet und mit 
Struktur gebendem Totholz versehen. Durch den Flächenankauf der Stadt Bramsche werden diese Berei-
che dauerhaft für den Naturschutz gesichert. 

Projektträger Projektkosten Finanzierung

Landkreis Osnabrück 49.900 €

Landkreis Osnabrück, Sport-
fischereiverein „Früh Auf“ 

Bramsche, Niedersächsische 
Bingo Umweltstiftung
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Die Hase wurde bis in die 80er Jahre hin-
ein stark ausgebaut und begradigt. Hier-
durch gingen die natürlichen Strukturen 
von Flussbett und Ufer sowie regelmä-
ßig überschwemmte Bereiche verloren. 
Nur sehr wenige Tier- und Pflanzenarten 
der Flussaue kamen damit klar.

An dieser Stelle ist es gelungen, der Hase 
ein Stück ihrer auetypischen Strukturen 
zurückzugeben. Mit dem Bagger wurde 
ein Zulauf geschaffen, der den Altarm 
wieder mit frischem Wasser versorgt.

Das Gebiet dient als Rückzugsraum, 
Nahrungsrevier und Kinderstube für ver-
schiedene Libellenarten, die Nachtigall 
und viele weitere Tier- und Pflanzenar-
ten.

Bitte nicht betreten!

Neues Leben im Altarm
Ehemalige Haseschleife wieder angeschlossen

      
  Rückzugsraum für die Natur             

      R
evitalisierung der Haseaue in Bramsche   

Der Anschluss an die Hase und die urigen Gehölzstrukturen bieten der Tier-
welt nun viele Möglichkeiten. Der Eisvogel kann z.B. auf den Zweigen prima 
für seine Jagdflüge ansitzen.

Der durchflutete Altarm ist heute wieder ideal als Kinder-
stube für verschiedene Fischarten wie etwa die Schleie. 

Um 1805 (Karte rechts) schlängelte sich die Hase noch viel 
stärker als heute.

gefördert durch:

Foto Eisvogel: Bernhard Volmer, Kartengrundlage:
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2.3 Region Bersenbrück-Artland

2.3.1 Haseauen in Gehrde Rüsfort 
Der Bodenabtrag im westlichen Auenbereich zeigt seine Wirkung. Das Augusthochwasser und insbeson-
dere das Novemberhochwasser diesen Jahres ist in die Auenflächen eingeströmt. Hier hat die Hase also 
wieder die Möglichkeit eines Austauschs mit der Aue. 

Nachdem der Bodenabtrag im östlichen Bereich nun lange ins Stocken gekommen war, sind die abschlie-
ßenden Arbeiten nun in vollem Gange. Der Unternehmer lagert nun den Aushub bis zu seiner endgül-
tigen Verwendung auf einer privaten Fläche zwischen. Hierauf einigten sich alle Beteiligten, damit die 
Flächen endlich fertiggestellt werden und das Pflegekonzept dann umgesetzt werden kann. Denn in der 
Zwischenzeit hatte sich an den Ufern der Blänken nicht erwünschter Erlenaufwuchs eingestellt. Dieser 
wird auch noch einmal entfernt, bevor die Fläche in die extensive Bewirtschaftung geht. Dann kann das 
Pflegekonzept greifen. Die Entwicklung von Auengrünland mit Kleingewässern und Röhrichtbereichen ist 
das Ziel, um der ehemals typischen Tierwelt wieder bessere Lebensraumbedingungen zu schaffen.
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Erlenaufwuchs an den KleingewässernErlenaufwuchs

Bodenabtrag

Blick auf die Fläche im November Blick auf die Fläche im November

Bodenabtrag

Hase und Altarm im November Die  Haseaue von der Infostation aus im November
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2.4  Essen - Löningen - Vechta

Projektträger Projektkosten Finanzierung

Hase-Wasseracht noch nicht bilanziert Kompensation

2.4.1  Schierenbach
Der stark ausgebaute Bach wurde im Rahmen einer Kompensationsmaßnahme für den 6-spurigen Au-
tobahnausbau der BAB 1 revitalisiert.  Insgesamt wird der Schierenbach auf einer Länge von ca. 2,3 km 
ökologisch umgestaltet. Die Flächen sind im Eigentum der Straßenbauverwaltung. Im ersten Abschnitt 
wurde ein Parallelgerinne als Draingräben angelegt, um direkte Einträge in den Schierenbach zu vermei-
den. Der historische Verlauf wurde wieder aufgegriffen und eine mit Kleingewässern, Aufschüttungen 
und Totholz strukturierte Sekundäraue angelegt. Auf einer Länge von 770 m sind die Maßnahmen bereits 
umgesetzt. Auf einer Strecke von 250 m ist die Maßnahme halb fertig gestellt. Die Projektlaufzeit ist auf 4 
Jahre terminiert. Planung, Ausführung und Träger der Maßnahme ist die Hase-Wasseracht.  
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Oberbodenabtrag

Der historische Verlauf wird freigelegt

Einbau von Erlenstubben Strukturen im neuen Bachbett

Die Fläche vorher

Das Gewässer bekommt mehr Raum

Der Schierenbach vorher

Die neu geschaffene Aue nach Regen
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2.4.2  Löninger Angler schaffen neue Lebensräume für Eisvogel und Co

Durch Wellenschlag und Hochwasser des letzten Winters sind neue Sandabbrüche entstanden. Diese 
frische Steilwand wurde nun von einer Vielzahl von Uferschwalben besiedelt.  Der Eisvogel hat wohnt 
mitten unter Ihnen. Rudolf Thomann, der Vorsitzende des Fischereivereins Löningen, freut sich über diese 
Entwicklung. Seit vier Jahren wird eine Teilstrecke des Sees von den Löninger Anglern gepflegt. Der Bade-
betrieb, der in den Vorjahren vor allem mit dem Müllproblem extreme Ausmaße angenommen hatte, ist 
durch regelmäßige Kontrollen zum Erliegen gekommen. Seitdem hat wieder die Natur den Vorrang. 

Totholz als Laichhabitat und Rückzugsraum

Die vorerst letzte größere Umweltaktion zur ökologischen Aufwertung des Merschsees startete eine 
Arbeitsgruppe des Fischereivereins Löningen. Zur Strukturverbesserung wurden größere Mengen von 
Schnittholz und sogar ganze Bäume in Flachbereichen des Sees versenkt. Neben vielfältigen Lebens-
räumen und Unterstandsmöglichkeiten für Fische und Kleintiere dienen Zweige und Äste unter Wasser 
einigen Arten auch als Ablaichplätze.

Uferschwalbenkolonie Einbringen von Totholz als Lebensraumstruktur

Einflugloch des Eisvogels Lage der Niströhre

Im Herbst 2013 hatte der Fischereiverein Löningen am Löninger Merschsee Flach-
zonen geschaffen. Der Aushub wurde für zwei künstliche Inseln verwandt, auf de-
nen künstliche Eisvogelbrutwände erstellt wurden. Schon im folgenden Frühjahr 
hatte hier der Eisvogel sein Quartier bezogen. Die Öffnung liegt etwa 50 cm unter 
der Oberkante und ca. 150 cm über der Wasseroberfläche. Die Röhre ist 90 cm tief 
und liegt in Südwestrichtung. 
Die Eisvögel haben also nicht die künstliche Nisthilfe gewählt, sondern den 
natürlichen Boden bevorzugt. Die künstlichen Bruthilfen flankieren am Mersch-
see den Bereich und stabilisieren dadurch die Steilwand aus losem Sand. So 
haben sie also indirekt ihren Zweck erfüllt. 
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Projektträger Projektkosten Finanzierung

Hase Wasseracht noch nicht bilanziert Kompensation

2.4.3  Mühlener Mühlenbach
Die alte Umflut in Mühlen, Landkreis Vechta wurde im Zuge eines Hallenneubaus neu gestaltet. Im Zuge 
einer Ersatz- und Kompensationsmaßnahme konnte nun eine Laufverlängerung sowie  eine Sekundäraue 
auf einer Länge von 330 m erreicht werden. Die Sekundäraue kompensiert hier auch den m³-Verlust eines 
sichergestellten Überschwemmungsgebietes. Planung und Ausführung durch die Hase-Wasseracht.

Fläche vorher Neues Gewässerbett mit Sekundäraue
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2.5.1 Umbau Rohrdurchlass Mündung Großer Kanal / Bookhofer Graben
Ein abgängiger Rohrdurchlass, der als Mündung des Großen Kanals in Herzlake im Ortsteil Bookhof dien-
te, wurde in erfolgreicher Kooperation zwischen dem Betriebshof Lehrte des NLWKN und dem Unterhal-
tungsverband 99 in eine naturnahe Furt umgebaut. 
Die Furt hat den Vorteil, dass jetzt wieder Fische und Gewässerkleintiere von der Hase in den Großen Ka-
nal auf- und abwärts wandern können. „Der alte Rohrdurchlass war baufällig und stellte für die Gewässer-
fauna ein Wanderhinderniss dar“ erläutert Gerd Droste vom Unterhaltungsverband. Der Anstoß kam von 
Werner Strotmann, dem ersten Vorsitzenden des ASV Herzlake. Dessen Vater berichtete ihm als kleiner 
Junge von den vielen Aalen in dem Bach. 

Im Zuge des Ausbaus wurden die früher frei in die Hase einmündenden Flüsse und Bäche zugunsten 
der Befahrbarkeit und des Hochwasserschutzes vielfach mit Durchlässen versehen – teilweise auch mit 
Rückschlagklappen. Mit dem Ausbau wurde auch der Lauf der Hase verkürzt. Das hatte eine Erhöhung der 
Fließgeschwindigkeit zur Folge. Die Hase hat sich dadurch in den letzten Jahrzehnten -auch in diesem Be-
reich- zunehmend tiefer in ihr Bett eingegraben. So kam es, dass an der Einmündung des Großen Kanals 
ein sogenannter Sohlsprung entstand, der ein Wanderhindernis darstellt.

 „Die Steine in der Furt wurden von den Wasserbauern des Betriebshofes so gesetzt, dass ein Lückensys-
tem im Sohlbereich entsteht. Der Gewässerfauna wird so eine Passage erleichtert und gleichzeitig bleibt 
die Befahrbarkeit und Begehung des Haseufers erhalten“, erklärt Gerd Evers, Leiter des Betriebshofes des 
NLWKN in Lehrte.

Für Spaziergänger und für die Unterhaltungsfahrzeuge des NLWKN bleibt das Ufer der Hase somit zumin-
dest bis zu einem mittleren Wasserstand in der Hase durch die Furt passierbar. 
Die Querung der Furt wird dabei zu einem naturnahen Erlebnis.

Projektträger Projektkosten Finanzierung

NLWKN ca. 3.000 € Land Niedersachsen

2.5 Herzlake - Haselünne - Meppen
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2.5.2 Naturnahe Umgestaltung der Talaue und eines Gewässerabschnittes
des Teglinger Baches in der Stadt Meppen 
Der gesamte Maßnahmenbereich beläuft sich auf ca. 13 ha, die sich im Besitz der Naturschutzstiftung des 
Landkreises Emsland (10,5 ha) und der Stadt Meppen (2,5 ha) befinden.

Die Baumaßnahme wurde im Juli 2014 begonnen, musste aber nach kurzer Bauzeit im August 2014 
wieder eingestellt werden. Die schwierigen moorigen Bodenverhältnisse, der nahe Grundwasserstand 
und die häufigen Starkregenereignisse ließen ein Befahren der Flächen nicht mehr zu. Im Sommer 2015 
wurden die Arbeiten wieder aufgenommen und modifiziert unter Berücksichtigung neuerer Erkenntnisse 
Anfang Dezember 2015 bis auf wenige Restarbeiten abgeschlossen. Die Entwicklung der vielen Rohbo-
denflächen soll im Winterhalbjahr 2015/2016 beobachtet werden. Im Frühsommer 2016  ist ein größerer 
Öffentlichkeitstermin geplant. 

Hauptbaumaßnahme war die Anlage von vier neuen vielfältig gestalteten Gewässerschleifen, die zu einer 
beachtlichen Laufverlängerung beitrug, von drei Blänken und zwei Biotopen. Für die Herstellung der 
neuen Gewässer wurden mehr als 60.000 m³ Boden gelöst, welcher in unmittelbarer Nähe zur Baufläche 
außerhalb des Überschwemmungsgebietes untergebracht werden konnte.

Die Altläufe dienen weiterhin als Hochwasserumläufe, damit theoretisch denkbare Schäden durch Hoch-
wasserereignisse nicht zu befürchten sind. Die Hochwasserumläufe wurden durch Sohlgleiten von den 
Ersatzgewässern getrennt.  Lediglich die Hochwasserumläufe müssen wie bisher unterhalten werden, 
wobei aber eine Beschränkung auf das minimal Notwendige erfolgt. Die bearbeiteten Flächen  wurden 
der natürlichen Sukzession überlassen.

nördliche Fläche

Arbeiten auf der südlichen Fläche 

Teglinger Bach  in der nördlichen Fläche

Die südliche Fläche vorher
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Für das Projekt wird von 2015 bis 2020 ein Monitoringprogramm zur biologischen Erfolgskontrolle 
durchgeführt. Dabei werden die vier Pegel in 14-tägigem Rhythmus abgelesen. Weiterhin erfolgt in den 
kommenden Jahren eine Naturschutzfachliche Erfolgskontrolle mit Aufnahme der Gewässerstruktur und 
anschließendem Abschlussbericht im Jahr 2020.

Bei der Untersuchung des bereits im Jahr 2014 umgestalteten Gewässerabschnittes des „Harpener  
Schloots“  konnten schon einige sehr positive Veränderungen festgestellt werden:
Die großen, offenen Wasserflächen der Biotope und Blänken wurden gut von Vögeln angenommen. Im 
Frühjahr waren Kiebitz (Vanellus vanellus) und Flussuferläufer (Actitis hypoleucos) zu sehen, sowie zahl-
reiche Stockenten (Anas platyrhynchos), Reiherenten (Aythya fuligula) und Austernfischer (Haematopus 
ostralegus). Selten auch einmal, entlang des Teglinger Baches, der Eisvogel (Alcedo atthis).
In den Sommermonaten konnten Grau- und Silberreiher (Arde acinerea und Ardea alba) und Rauch-
schwalben (Hirundo rustica) bei der Jagd auf den Flächen beobachtet werden.

In den mittigen Bereichen der Flächen, wo Grüppen und Blänken geschaffen wurden und mooriger Bo-
den offengelegt war, haben sich unter anderem Moorbinsen (Isolepis setacea) angesiedelt.
Der Anteil an Flutrasenarten wie  Knick- Fuchsschwanz (Alopecurus geniculatus) hat nach den Bauarbei-
ten stark zugenommen.

Eine Blänke in der nördlichen Fläche Hochwasser in der neu gestalteten Fläche

Bereits 2014 fertiggestellter Bereich des Harpener Schloots
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Die „Lotter Beeke“ ist im Fließgewässerschutzsystem des Landes Niedersachsen als Hauptgewässer 2. 
Priorität festgelegt. Die Länge des Gewässers beträgt 19,6 km und das Einzugsgebiet hat annährend 90 
km². Der Anfangspunkt des Gewässers II. Ordnung liegt am Auslauf des Sallersees (ca. 45 müNN), südlich 
der Ortschaft Lengerich, etwa 15 km östlich der Stadt Lingen und es mündet nördlich vom Naturschutz-
gebiet „Hasealtarm Wester“ und 5 km südlich der Stadt Haselünne in der Ortschaft Lotten in die Hase (ca. 
15 müNN).

Im Jahr 2010 hat der ULV 99 „Untere Hase“ mit der Unterstützung der Naturschutzstiftung des Landkreises 
Emsland bereits im Unter- und Mittellauf Maßnahmen zur Verbesserung der Durchgängigkeit durchge-
führt. Dabei wurden von der Hase aufsteigend fünf senkrechte Sohlabstürze bis zum Einlauf des „Hestru-
per Mühlenbaches“ in die „Lotter Beeke“ zu rauhen Sohlgleiten umgestaltet.

Die Umgestaltung der zwei Sohlabstürze an der L 60 und an der K 323 führt zu einer weiteren ökologi-
schen Verbesserung der Durchgängigkeit in der Lotter Beeke. Die Maßnahmenkosten belaufen sich insge-
samt auf 11.781,00 €, wobei eine Zuwendung des Landes in Höhe von 10.602,90 € (90 %) sichergestellt ist.

2.5.3 Umgestaltung von zwei Sohlabstürzen an der Lotter Beke 

Projektträger Projektkosten Finanzierung

Dachverband Hase 11.781 € Landesmittel, Naturschutzstif-
tung des Landkreises Emsland

3     Weitere laufende und geplante Projekte 
3.1  Weitere laufende Projekte 
•	 Wierau - Machbarkeitsstudie zur Durchgängigkeit an der Schelenburg
•	 Düte - technischer Fischpass an der Mühle Bohle, Lotte, Kreis Steinfurt
•	 Kompensationsmaßnahmen im Rahmen der Deichertüchtigung an der Gehobenen Hase ...
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3.2 Gewässerentwicklungspläne 
•	 Hase - 2. Teil „Gewässerentwicklungsplanungen mit dem Ziel zur Erreichung des gutes ökologischen 

Potentials“ (1. Teil Bestandsaufnahme und Defizitanalyse liegt vor)
•	 Düte - wird zur Zeit erarbeitet
•	 Königsbach (Hilter) - ist kurz vor dem Abschluss
•	 Südradde - wird zur Zeit erarbeitet

3.3 Eingereichte Maßnahmenblätter Fließgewässerentwicklung beim Land Niedersachsen 
        innerhalb des Einzugsgebietes der Hase

•	 Monitoring Sohlgleite Schützenhof (NLWKN) Quakenbrück, LK Osnabrück
•	 Durchgängigkeit Brockhagen Stau (NLWKN) Quakenbrück, LK Osnabrück
•	 Calhorner Mühlenbach (Dachverband-Hase) Beseitigung von Wanderhindernissen oberhalb der 

Einmündung des Bokeler Baches Gemeinde Cappeln, Landkreis Cloppenburg
•	 Eggermühlenbach (Dachverband-Hase) Machbarkeitsstudie für die Beseitigung von Wanderhinder-

nissen im Bereich des Gutes Eggermühlen, LK Osnabrück
•	 Eggermühlenbach (Dachverband-Hase) Herstellung einer Sekundäraue oberhalb des Kreuzungsbe-

reich des Linksseitigen Grundabzuges, Gemeinde Menslage, LK Osnabrück
•	 Hahnenmoorkanal (Dachverband-Hase) Beseitigung von Wanderhindernissen durch Optimierung 

von Sohlgleiten im OT Aselage, Gemeinde Herzlake, LK Emsland
•	 Hase bei Lüstringen/Voxtrup (Dachverband-Hase/ Stadt Osnabrück) Herstellung einer Auenland-

schaft mit Optimierung des Gewässerprofils, Stadt Osnabrück
•	 Löninger Mühlenbach (Dachverband-Hase) Laufverlängerung durch Anlage eines Parallelgewässers 

mit Sekundäraue Gemeinde Lastrup, LK Cloppenburg

Ausschnitt aus der Bestandserfassung Karte 4 GEPL Hase I
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•	 Lotter Beeke (Dachverband-Hase)  Verbesserung der Durchgängigkeit durch Umgestaltung von 
Querbauwerken Lengerich, LK Emsland 

•	 Thiener Mühlenbach (Dachverband-Hase) Maßnahmen für die Beseitigung von Wanderhindernissen 
in der Gemarkung Thiene, Gemeinde Alfhausen LK Osnabrück

•	 Harpener Schloot (Dachverband-Hase) Verbesserung der Durchgängigkeit durch Umgestaltung von 
Querbauwerken Stadt Meppen/Teglingen, LK Emsland

•	 Mittelradde (Dachverband-Hase) Verringerung der stofflichen Belastung durch Aufweitungen im 
einmündenden Gewässer, Mündungbereich „Vinner Dorfgraben“ Gemeinde Lähden, LK Emsland

•	 Düte (Stadt Georgsmarienhütte) Stadt Georgsmarienhütte, LK Osnabrück 

3.4 Projekte in der Vorbereitung und Projektideen aus den Arbeitskreisen 
•	 Revitalisierung des Bühner Baches bei Achmer
•	 Kulturhistorischer Erlebnispfad Rieselwiesen Hollage - Halen
•	 Revitalisierung des Goldbaches in Hasbergen
•	 Anschluss des Hasealtarms in Eversburg, Osnabrück
•	 Ölmühlenwiesen in Bramsche
•	 Eisvogelnisthilfen am Groter Kanal, 
•	 Mündungsbereich der Südradde,
•	 rechtsseitiger Mündungsbereich des Teglinger Baches,
•	 Durchgängigkeit der Hase am Barlager Wehr
•	 Entwicklung der Üffelner Aue
•	 Pflanzung von Gehölzsäumen
•	 Fachlicher Austausch und Meldesystem zu invasiven Arten
•	 ...

Sohlabsturz im Mündungsbereich des Bühner Baches
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4. Kleinprojekte mit Schülergruppen 
Im Rahmen der niedersächsischen Naturschutzwoche 
des Naturnetzes Niedersachsen fanden an drei Orten 
praktische Naturschutzprojekte mit Schülergruppen 
statt.

4.1. Schulnetzwerk Lebendige Hase Osnabrück 
Bereits zum 3. Mal finden diese jährlichen Arbeitsein-
sätze an Fließgewässern mit Schulklassen statt. Die drei 
Schulen gehören dem „Netzwerk Schulen für eine Le-
bendige Hase“ an, das vom Fachdienst Naturschutz und 
Landschaftsplanung der Stadt Osnabrück organisiert 
wird, und haben „Bachpatenschaften“ übernommen.  

Die jährlichen Arbeitseinsätze werden mit dem Unter-
haltungsverband Nr. 96 Hase-Bever abgestimmt und 
von diesem mit Materiallieferungen und Personal tat-
kräftig unterstützt.  Die Anleitung der Schülergruppen 
übernahmen erfahrene Umweltpädagoginnen.

Gemeinsam für die regionale Wertschöpfung

 Die Schülerinnen und Schüler aus der Montessori-Schule mussten nicht erst überzeugt werden:  „Klar, 
das hier ist anstrengend – aber es ist ja auch keine große Sache. Es ist wichtig, sich für den Naturschutz zu 
engagieren, denn es hängt ja alles von sauberem Wasser und sauberer Luft ab. “, meinte Jan-Hendrik. 

Kiesbänke und Baumstammstücke als natürliche Fließhindernisse sorgen für mehr Strömungsvielfalt, was 
sich positiv auf die Artenvielfalt in Gewässern auswirkt. Die in den Bach gelegten Baumstammstücke wur-
den so platziert, dass sie nicht beim nächsten Hochwasser weggespült sind und am Bachgrund zu Mulden 
und Vertiefungen führen, die von Fischen genutzt werden können. 
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Am darauf folgenden Tag trafen sich Elftklässler des LK Biologie des Ernst-Moritz-Arndt-Gymnasiums 
(betreut durch Holger Oldekamp) und Zweitklässler der Grundschule Widukindland (betreut durch Ellen 
Wehrs) am Sandbach. Nach einer kurzen Einweisung in die Arbeiten und deren Bedeutung ging es dann 
in gemischten Schülergruppen an die Arbeit.

Es wurden weitere Strömungslenker in den Sandbach eingebaut, um an einigen Stellen die Strömung 
zu erhöhen und so das vom Sand zugeschlemmte natürliche Kiesbett freizulegen. Zudem bekommt der 
Sandbach dadurch die Möglichkeit, stärker in die Bachaue hineinzuwirken und zu gestalten. Eine Gruppe 
pflanzte Schlehen und Weißdorn, um den Bach davor zu schützen, dass von einem Acker bei Starkregen 
nährstoffreicher Boden eingeschlemmt wird. Eine letzte Gruppe flocht für einen Steg über den Bach aus 
Weidenästen einen Zaun. Die Zusammenarbeit zwischen den Schülergruppen klappte dabei prima. 
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4.2. Bühner-Bach-Schule pflanzt Ufergehölze an „Ihrem“ Bach
Zwei dritte Klassen machten sich an die Arbeit. Gemeinsam mit dem Team der Biologischen Station Hase-
niederung, Jürgen Herpin vom Dachverband Hase sowie Vertretern des Unterhaltungsverbandes Mittlere 
Hase 97 und dem ehrenamtlichen Naturschützer Rolf Hammerschmidt wurden über 300 Schwarzerlen 
und weitere Ufergehölze gepflanzt. 
Wenn die Bäume wachsen, beschatten sie den Bach. So sorgen sie dafür, dass das Wasser kühler bleibt 
und einen höheren Sauerstoffgehalt erhält. Die Blätter von Schwarzerlen haben die kleinen Bachflohkreb-
se zum Fressen gern. Die Wurzeln und Totholz sorgen später für wichtige Lebensraumstrukturen im Bach. 
Und wie man auf den Bildern sieht, hat der Bühner Bach Bäume in diesem Bereich sehr nötig. Die Gehölze 
selber dienen wiederum vielen anderen Tieren als Lebensraum. Der Eisvogel sitzt gerne auf Zweigen über 
dem Wasser, um von dort seine Jagdflüge zu starten. Er hat sich schon sein neues Revier angesehen. Die 
fleißigen Pflanzer sahen nur einen türkisfarbenen Juwel vorbeifliegen.
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4.3. Pflanzaktion am Schierenbach
Im Rahmen der Naturschutzwoche wurde das Fließgewässer mit Ufergehölzgruppen bepflanzt. Diese 
Maßnahme eignet sich ganz besonders, um junge Menschen an den Naturschutz heranzuführen. Die Tiere 
im Schierenbach profitieren von einem beschatteten Gewässer, da dann sowohl die Temperatur als auch 
der Sauerstoffgehalt des Wassers optimaler wird. Um welche Tiere es sich handelt, die auf lange Sicht von 
der Bepflanzung profitieren werden, das lernten die Schülerinnen und Schüler des Kollegs St. Thomas 
ebenfalls kennen. Dann griffen sie zum Pflanzspaten und pflanzen die jungen Bäume. Es konnte noch eine 
zweite Schülergruppe für die Pflanzaktion gewonnen werden. Am Mi 11.11.2015 haben 15 Schülerinnen 
und Schüler der Marienschule Goldenstedt (Klasse 7-9) die Pflanzaktion vollendet. Die Aktion wurde von 
Waldpädagogen des Waldpädagogikzentrums in Ahlhorn, Mitarbeitern des Haseauenvereins und Mitar-
beitern der Hase Wasseracht fachlich begleitet.



Jahresbericht 2015									S         eite 29

5. Öffentlichkeitsarbeit
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5.1 Tag des Wassers - Gemeinsame Aktionswoche im gesamten Einzugsgebiet der Hase
Der Tag des Wassers weist die breite Öffentlichkeit auf die Bedeutung des Wassers für die Menschheit hin. 
Aufgrund einer Resolution der UN-Generalversammlung  wird er jährlich am 22. März begangen. Wir ha-
ben uns entschlossen hierbei mitzuwirken und an möglichst vielen Orten im Einzugsgebiet der Hase auf 
unser Wasser als ein kostbares Gut aufmerksam zu machen. Viele sind unserem Aufruf gefolgt und sind 
zu einem Fließgewässerabschnitt der Hase oder ihrer Zuläufe in Ihrer Nähe gegangen und haben dort 
symbolisch Wasser geschöpft. Die Aktionen rund um die Hase von den Quellen in Melle bis zur Mündung 
in Meppen wurden per Foto festgehalten und von der Presse begleitet. Zusammen mit der Redaktion der 
NOZ entstand die Idee einer Panoramaseite zum Thema, 

1.	 Die 3. Klasse der GHS Wellingholzhausen hat in Begleitung eines Teams vom Lernstandort Noller 
Schlucht die Quellregion der Hase untersucht.

2.	 Markus Rolf vom Landkreis Osnabrück, Fritz Mithöfer und Franz Hülsmann der Jägerschaft Melle ha-
ben mit Björg Dewert  Wasser aus dem Oberlauf der Hase geschöpft.

3.	 Die Oberschule am Sonnensee hat mit dem Team vom rollenden Umweltlabor Grashüpfer den Rosen-
mühlenbach in Bissendorf untersucht.

4.	 Die Vorschulkinder des Kindergartens Astrup haben den Belmer Bach erkundet.
5.	 Die Grundschule Widukindland hat Wasserexperimente durchgeführt und den Sandbach untersucht.
6.	 Die 4. Klasse der Bühner-Bach-Schule hat zusammen mit dem UHV 97, dem Haseauenverein und Rolf 

Hammerschmidt „ihren“ Bach und sein Fließverhalten untersucht.
7.	 Die Jugendgruppe Bersenbrück der Niedersächsisch-Westfälischen Anglervereinigung e.V. hat die 

Gewässergüte im Hasealtarm untersucht.
8.	 Ein Politikkurs der Berufsfachschule Bersenbrück hat unter Anleitung seiner Lehrerin Frau Tibelius die 

Hase bei Bersenbrück erkundet. 
9.	 Ein Biokurs im 11. Jahrgang des Artlandgymnasiums hat unter Anleitung von Rolf Wellinghorst eine 

Einführungsexkursion „Ökosystem Hase“ durchgeführt.
10.	Die Grundschule Hengelage hat an der Hase Wasser geschöpft.
11.	Die Dorfgemeinschaft Calhorn hat am Calhorner Bach mit Kind und Kegel eine Begehung bis zur 

Mündung gemacht.
12.	Jugendliche des Fischereivereins Löningen haben mit Herrn Thomann eine vergleichende Strukturgü-

tekartierung am Löninger Mühlenbach durchgeführt.
13.	Die 4. Klasse der Paulusschule hat in Haselünne einen Zufluss der Hase mit dem rollenden Umwelt-

mobil Grashüpfer untersucht.
14.	Ludger Pott vom Landkreis Emsland, Professor Dominique Remy von der Universität Osnabrück und 

Hermann Schulte vom Cafe Biberburg haben bei Lehrte Wasser aus der revitaliserten Hase geschöpft.
15.	Die 8a der Johannesschule aus Meppen hat mit der Umweltpädagogin Judith Schwager die Hase kurz 

vor ihrer Mündung untersucht.

da sich das Erscheinungsgebiet der NOZ fast mit dem 
Einzugsgebiet der Hase deckt. So wurden sieben der 
insgesamt 15 Aktionen erfasst. OS1TV war in der Quell-
region der Hase mit von der Partie und hat unter ande-
rem auch eine Groppe vorgestellt. Diese eigentümliche 
Fischart ist im Lückensystem auf dem Bachgrund zu 
Hause.
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5.2  Vortrags- und Informationsveranstaltungen 

Lange war der elegante Wassermarder aus der 
Region verschwunden. Nun kehrt er wieder in ehe-
malige Lebensräume zurück. 

Der nächste öffentliche Vortrag 
Die Fischwelt der Hase und ihrer Zuflüsse  
findet statt am 
Die 2. Februar  2016  um 19 Uhr  im
Naturkundehaus Lähden, Herzlake 

Der Fischexperte Dr. Jens Salva stellt die Fischarten 
im Einzugsgebiet der Hase vor.  Die Lebensrau-
mansprüche der verschiedenen Fischarten sind 
von zentraler Bedeutung für Revitalisierungsmaß-
nahmen an Fliessgewässern.

Alle Interessierten sind ganz herzlich eingeladen.

Am 10. Februar folgten mehr als 30 Interessierte dem spannenden Vortrag der Fischotterexpertin Anja 
Roy im Hotel Hilker in Bersenbrück. Sowohl in Haselünne als auch im Osnabrücker Großraum wurden 
mehrere Nachweise von Fischottern gemeldet. 

Der Fischexperte Dr. Jens Salva stellt die Fischarten im Einzugsgebiet der Hase ein-
drucksvoll vor. Erfahren Sie Interessantes aus dem Leben von Bachschmerle, Steinbei-
ßer, Bachforelle und Co. Die Lebensraumansprüche der verschiedenen Fischarten sind 
von zentraler Bedeutung für Revitalisierungsmaßnahmen an Fliessgewässern. Erleben Sie das einmalige Fischdiorama im Naturkundehaus Lähden!

 

Die Fischwelt  
der Hase und ihrer ZuflüsseWann? Dienstag 2. Februar  19 UhrWo?  Naturkundehaus Lähden,  Jahnstr. 27, 49774 Lähden 

lädt ein ...

Telefon: 0541 501 4611Am Schölerberg 1  -  49082 Osnabrück      haseauenverein@lkos.de www.haseauenverein.de

Haseauen aktiv erleben
Am 21. Juni beteiligten wir uns gemeinsam mit 

der Gemeinde Gehrde und der Stadt Bersenbrück 
am niedersachsenweiten Aktionstag mit einer ge-

führtem Kanutour für Groß und Klein. Trotz wid-
rigen Wetters fand die Aktion großen Zuspruch.
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5.3 Einbindung von Entscheidungsträgern aus Politik und Verwaltung
5.3.1 Besuch der Landtagsabgeordneten der Grünen in Haselünne

Informationsstand auf der Maschinenschau in Hausstette
Am 8. Oktober präsentierten wir den Verein zur Revitalisierung der Haseauen e.V. gemeinsam 
mit der Gewässerschutzberatung der  Landwirtschaftskammer und dem Hase-Dachverband. 
Das Anschauungsmaterial fand reges Interesse und es konnten viele Gespräche geführt werden.

Stefan Wenzel die  Haseauen bei Haselünne an. Sie zeigten sich beein-
druckt von der Entwicklung des Gebietes in Hinblick auf den Natur-
schutz, den Hochwasserschutz und die Touristik. Die Maßnahmen des 
Erprobungs- und Entwicklungsvorhabens wurden von Herrn Landrat 
Reinhard Winter und Ludger Pott erläutert.“

Kreisrat Dr. Winfried Wilkens, Dr. Detlev Wilcke von der Unteren 
Wasserbehörde und Markus Rolf von der Unteren Naturschutz-
behörde besichtigten mit dem Geschäftsführer der Nds. BINGO- 
Umweltstiftung auf Einladung des Haseauenvereins verschiedene 
Revitalisierungsprojekte an Fließgewässern in der Region. An den 
verschiedenen Stationen kamen noch weitere Projektbeteiligte 
dazu, um sich vor Ort ein Bild von den Maßnahmen zu machen. 
Der Unterhaltungsverband 96 machte dies logistisch möglich.

5.3.2 Bereisung mit dem Geschäftsführer der Nds. BINGO-Umweltstiftung Karsten Behr  
           im Landkreis Osnabrück

Auf ihrer Sommertour schauten sich die Landtagsabgeordneten der Grünen mit ihrem Umweltminister
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5.4 Grafiken und Aktualisierung des Internetauftritts
Für eine gemeinsame niedrigschwellige Öffentlich- 
keitsarbeit im Einzugsgebiet der Hase sind in einem 
ersten Schritt von dem Grafiker Oliver Thielsch drei
Grafiken erstellt worden, die verschiedene Maßnahme-
typen bzw. Zielvorstellungen verdeutlichen.  

Die Aktualisierung des Internetauftritts wird derzeit
im Hintergrund vorbereitet. Bitte haben Sie noch 
etwas Geduld.
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6. Was war sonst noch los?

6.1 Treffen der regionalen Arbeitskreise und Jahreshauptversammlung
Im Frühjahr diesen Jahres fanden die Arbeitskreise der fünf regionalen Arbeitskreise statt:
	 AK Melle-Bissendorf-Osnabrück am 14.04.2015 
               AK Lotte-Wallenhorst-Bramsche am 20.04.2015  
 	 AK Bersenbrück-Artland am 21.04.2015
          	 AK Essen-Löningen am 12.05.2015 
               AK Herzlake-Haselünne-Meppen am 02.06.2015
       	  
Es wurden verschiedene Projekte vor Ort begutachtet. Daran anschließend tauschten sich die Mitglieder 
bei einer Tasse Tee oder Kaffee über laufende Projekte, Probleme und Ideen aus.   
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6.3  Vernetzungstreffen Umweltbildung an der Hase
In diesem Jahr hat zwei Vernetzungstreffen zum Thema Fliessgewässer in der Umweltbildung im Ein-
zugsgebiet der Hase stattgefunden. Nachdem die Akteure im dezember letzten Jahres der Einladung der 
Biologischen Station Haseniederung nach Rieste folgten, trafen wir uns nun im Mai im Umweltbildungs-
zentrum, Museum am Schölerberg in Osnabrück. Es wurde der Stand der Dinge, die Möglichkeiten und 
die Wünsche der verschiedenen Institutionen sowie Einzelpersonen ausgelotet. 
Folgende gemeinsame Ideen wurden entwickelt:
•	 Vorhandene Angebote zusammentragen und auf einer Internetseite kommunizieren
•	 Gemeinsames Projekt wie etwa ein Hase-Triathlon als Klassenfahrt oder touristische Tour für Gruppen
•	 An Tagen mit hohem touristischem Aufkommen an der Hase Bildungsangebote zur Hase anbieten 

etwa wie beim jährlichen Bifurkationstag in Melle Gesmold.

6.2  Neue Mitglieder im Haseauenverein
Im Laufe des Jahres 2015 konnten wir den Dachverband Hase, die Jägerschaft Melle, den Osnabrücker 
Sportfischerclub 1968 e.V. sowie den Kreislandvolkverband Vechta e. V.  als neue Mitglieder im Verein 
begrüßen. 
Wir freuen uns auf eine gute und konstruktive Zusammenarbeit!

Herzlich willkommen!

Jahreshauptversammlung 
Am 22. September 2015 fand die Jahreshauptversammlung im Naturkundehaus Lähden statt. Der Vor-
stand in Person von Ludger Pott (1. Vorsitzender) für den Landkreis Emsland und Markus Rolf (2. Vorsit-
zender) für den Landkreis Osnabrück wurde wiedergewählt. Die Sprecher der Arbeitskreise werden auf 
der nächsten Sitzung im Frühjahr gewählt. 
Dr. Niels Gepp vom Landkreis Emsland stellte in einem Vortrag die Revitalisierungsmaßnahmen an der 
Melstruper Beke vor. Wilhelm Rohe vom ASV Lähden präsentierte dann kurzweilig das einzigartige Fisch-
diorama im Naturkundehaus. Er selber hat viele, viele Stunden daran gearbeitet. Besonders von kleineren 
Fischarten war es sehr schwierig Ganzkörperpräparate zu erhalten.
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6.5  UHV 97 und Dachverband Hase organisieren regionale Fortbildung für die Mitarbeiter 
der Unterhaltungsverbände

ökologischen Anforderungen an die Gewässerunter-
haltung vorgestellt.

Der zweite Tag war dann ganz der Praxis gewidmet. 
Anhand von aktuellen Beispielen konnte das Ge-
lernte vertieft werden. Insbesondere die durch den 
Gewässerökologen Wolfgang Rötker durchgeführte 
Elektrobefischung hat die Seminarteilnehmer für die 
vielfältigen Arten- und Lebensgemeinschaften am 
Bach sensibilisiert.

Die ökologische Umgestaltung von Fließgewässern und eine schonende Unterhaltung der Gewässer sind 
zentrale Aufgaben bei der Umsetzung der EU-Wasserrahmenrichtlinie. Die Unterhaltungsmaßnahmen 
sind wasserrechtlich vorgeschrieben und haben neben der Sicherung eines ordnungsgemäßen Wasserab-
flusses auch die ökologischen Funktionsfähigkeit des Gewässers insbesondere als Lebensraum von wild 
lebenden Tieren und Pflanzen zu erhalten und zu fördern. 
Im Rahmen eines zweitägigen Seminars sind 25 Gewässerunterhalter aus den Landkreisen Osnabrück und 
Emsland geschult worden. Am ersten Tag wurden umfassende Informationen über die rechtlichen und 

6.4  Jürgen Herpin ist nun Gewässerkoordinator für das Fließgewässersystem  Hase  und 
zugleich Geschäftsführer des Dachverbands Hase
Der Dachverband Hase kann im Rahmen des Landes-Projektes „Gewässerallianz Niedersachsen“ mit Maß-
nahmen zur ökologischen Verbesserung der Gewässer im Hasegebiet beginnen. In der Verbandsversamm-
lung im Januar 2015 wurden die vertraglichen Voraussetzungen für die Einstellung eines Gewässerko-
ordinators geschaffen. Verbandsvorsteher Josef Kolbeck dankte den Landkreisen für ihre Bereitschaft, 
sich an diesem Projekt finanziell zu beteiligen. Mit der Kooperation zwischen dem Land Niedersachsen, 
Landkreisen und Dachverband Hase ist ein Meilenstein bei der Umsetzung der Wasserrahmenrichtlinie im 
Hasegebiet gesetzt worden.

Wir freuen uns über die enge und konstruktive Zusammenarbeit. Gemeinsam sind wir nun noch effektiver!

Nach Auswertung der Resonanzbögen bestätigte sich der Eindruck einer gelungenen Veranstaltung. „Wir 
werden diese Art der Schulung auch im nächsten Jahr den Mitarbeitern in Unterhaltungsverbänden an-
bieten“ stellen die beiden Seminarveranstalter in Aussicht.

6.6  Unterhaltungsrahmenplan der Hase Betriebsstelle Meppen des NLWKN
Der Unterhaltungsrahmenplan (URPL) für die Hase I. Ordnung im Landkreis Emsland aus dem Jahre 
2002/2003 wurde aktualisiert und den regional interessierten Stellen (Landkreis Emsland, anliegende 
Kommunen Stadt Meppen, Haselünne und Gemeinde Herzlake, Verbänden und Bst Cloppenburg) am 25. 
November im Hause der Bst Meppen des NLWKN (Niedersächsischer Landesbetrieb für Wasserwirtschaft, 
Küsten- und Naturschutz) vorgestellt. Die Ingenieurgemeinschaft agwa (Hannover) und die zuständigen 
Kollegen aus dem Geschäftsbereich 1 des NLWKN trafen mit ihren Präsentationen auf interessierte sowie 
lebhaft und sachlich diskutierende Zuhörer in großer Anzahl – insgesamt 28 TeilnehmerInnen. Damit hat 
die Unterhaltungskolonne vom Betriebshof Lehrte vor dem Hintergrund eingeschränkter personeller und
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6.7  Seminar Unterhaltung Gewässer III. Ordnung - fachlich gut, rechtssicher und zu 
angemessenen Kosten in Bohmte/Leckermühle
Mehr als 100 Interessierte aus verschiedenen Fachbereichen folgten der Einladung von dem Landkreis 
Osnabrück, dem Wasserverbandstag e.V. und der Kommunalen Umweltaktion.
Die Anforderungen an die Gewässerunterhaltung haben sich geändert. Hierzu berichteten verschiedene 
Referenten. Am Nachmittag sahen sich die Teilnehmer an einem Gewässer III. Ordnung unterschiedliche 
Arten der Unterhaltung an. In der anschließenden Maschinenvorführung, zeigte sich, dass auch mit den 
großen Maschinen eine geänderte Unterhaltung durchgeführt werden kann. Geschultes Personal ist hier-
bei von großer Bedeutung.  

6.8 Niedersächsischer Ehrenamtspreis - Josef Kolbeck eingeladen
Auf Antrag des Haseauenvereins ist im Rahmen der Auslobung des diesjährigen Ehrenamtspreises der 
Nds. BINGO Umweltstiftung Josef Kolbeck für sein Engagement und für seinen Einsatz bei der Umsetzung 
von Maßnahmen und Aktivitäten im Einzugsgebiet der Hase anerkannt worden. Der Belmer Harry Ferch 
von der Niedersächsisch-Westfälischen Anglervereinigung wurde ebenfalls eingeladen.

6.9  Zusammenarbeit mit den regionalen EU-Programmen Leader und ILEK
Das Hasetal ist erneut als LEADER-Region anerkannt worden. Die Fortschreibung der EU Programme ILEK 
NOL, ILEK Hufeisen – neu dabei und Leader Tecklenburger Land ist ebenfalls zugesagt. Die Mitgliederver-
sammlung wünscht sich, dass der Haseauenverein um ein regionsübergreifendes Treffen mit den Regio-
nalmanagern bittet. Es gibt viele Synergien in Punkto Natur, Wasser und Umweltbildung. 

6.10  Landesweite Vernetzung: Beteiligung am Netzwerk Gewässerfreunde 
In Nienburg fand am 23.9.2015 die gut besuchte Auftaktveranstaltung statt. Ziel ist es über eine Mailing-
liste und zwei Veranstaltungen pro Jahr einen fachlichen Austausch rund um die relevanten Themen bei 
der Umsetzung der EU Wasserrahmenrichtlinie. Koordiniert wird das Natzwerk über die UAN in Hannover. 
Bei dem zweiten Treffen im November ging es um neue Impulse im Bereich Öffentlichkeitsarbeit.

finanzieller Ressourcen, hydraulisch überprüfte 
und praktikable Handlungshinweise für eine 
noch ökologischer ausgerichtete Gewässerpflege 
und –entwicklung im Sinne der Wasserrahmen-
richtlinie erhalten. 

Ausschnitt aus dem URPL Hase  (B. Meppen)
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7. Presse

Meppener Tagespost  27. 02. 2015
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Münsterländische Tageszeitung 10. 03. 2015
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Eichen-, Linden-, Kastanienblatt Mai 2015
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Bramscher Nachrichten 25.6. 2015
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Osnabrücker Nachrichten 17. Mai 2015

LOKALESDIENSTAG,
30. JUNI 2015 21

bik GEHRDE. Goethe sagte
bereits: „Das Trinken lernt
der Mensch zuerst, viel spä-
ter erst das Essen. Drum soll
er auch aus Dankbarkeit das
Trinken nicht vergessen.“ Da-
mit das Trinken nicht verges-
sen wird, betreibt Jürgen
Kirk bereits seit mehr als
zwanzig Jahren einen Ge-
tränkehandel in der Feldstra-
ße 4A in Gehrde.

Eigentlich ging es im Le-
ben von Jürgen Kirk immer
um Getränke. Seine Eltern
und Ureltern handelten
ebenfalls mit Getränken.

„Mein Ur-Opa Theodor Welp
war damals noch mit Kut-
sche unterwegs“, sagt Kirk
schmunzelnd, der nun zur
vierten Getränke-Generation
zählt.

Aufgewachsen ist Jürgen
Kirk in Quakenbrück. Vielen
dürfte er noch als Basketball-
spieler in Erinnerung sein,
denn er spielte aktiv in der
Regionalliga bis zur 2. Bun-
desliga für den Quaken-
brücker Turn- und Sportver-
ein Basketball. Der heutige
Basketball-Bundestrainer
Chris Fleming zählte einst zu
seinen Spielerkollegen. Ge-
sundheitlich Probleme been-
deten seine Basketballkarrie-
re jedoch nach zwei Jahren in
der 2. Liga.

Angefangen hat seine
Selbstständigkeit mit seinem
Getränkeladen am Markt in
Gehrde. Vor zehn Jahren hat
er sich zusammen mit seiner
Frau Britta ein Haus mit an-
grenzender dreihundert
Quadratmeter großen Fir-
menhalle an der Feldstraße
4A in Gehrde gebaut. Hier
lebt und wirkt das Ehepaar
mit den Töchtern Lena (11)
und Charlotte (7).

Jürgen Kirk hat seine Aus-
bildung im elterlichen Be-
trieb in Quakenbrück absol-

viert. Heute bildet er selber
aus. Lukas Niemann (21) ist
bereits sein fünfter Lehrling.
Auf die Frage, ob er sich im
Betrieb von Kirk wohlfühlt,
sagt Lukas, der im zweiten
Lehrjahr ist: „Mein Chef –
auch Kapitän Kirk genannt –
geht immer freundschaftlich
mit mir um, da kann der Job
nur Spaß machen.“

Während des Gesprächs
klingelt einige Male das Tele-
fon, und auch die Töchter hu-

schen ab und zu durch das
Büro. Kein Wunder, denn
derzeit ist Hochkonjunktur
im Getränkehandel. Schüt-
zenfeste, Hochzeiten oder Fa-
milienfeiern wollen beliefert
werden.

Jürgen Kirk ist wahrlich
ein Getränkespezialist. Aber
auch sein umfangreiches
Sortiment an Leihmaterialen
für Feste und Veranstaltun-
gen kann sich sehen lassen.
Ob Biertischgarnitur, Gläser,

Kühlschrank oder Stehtisch,
im Getränkehandel Kirk
wird man fündig. Jürgen
Kirk verkauft und liefert Ge-
tränke aller Art. Dabei ist es
seine Firmenphilosophie,
auch auf Sonderwünsche ein-
zugehen und dem Kunden
die Ware schnell, und natür-
lich ohne Mindestbestell-
wert, anzubieten. Des Weite-
ren zählen Verkaufswagen
und Lkw-Kühlwagen mit bis
zu sechzehn Tonnen zu sei-
nem Equipment.

Urlaub macht Jürgen Kirk
selten, das lässt sich durch
seinen Job im Sommer nicht
realisieren. „Mit der Familie
unternehme ich sonntags
gerne mal Zoobesuche, oder
es geht nach Kalkriese. Auch
der Fürsten Forrest ist bei der
Familie begehrt“, verrät Kirk
weiter.

Zu seinen Hobbys zählen
Oldtimer und Motorräder.
„Motorradfahren wirkt be-
freiend, und dabei finde ich
meine Entspannung“, betont
er. Jürgen Kirk gehört eher zu
der Kategorie Arbeits-
mensch, denn er geht in sei-
nem Job regelrecht auf. Na,
wer so von seinem Job
schwärmt, kommt mit weni-
ger Freizeit aus – dies zur
Freude seiner Kundschaft.

Früher aktiver Basketballer beim QTSV

Jürgen Kirk stillt Durst in der vierten Generation

Getränkehändler Jürgen Kirk zusammen mit seinem Auszu-
bildenden Lukas Niemann. Foto: Birgit Eckhoff

Bis in die 2. Liga brachte es
Jürgen Kirk als Basketballer.

Foto: privat

Die niedersächsischen
Sparkassen unterstützen die
hochrangigen Konzertserien
der Musiktage. An Ort und
Stelle kümmern sich die regi-
onalen Geldinstitute. So kam
Bernd Heinemann als Vor-
standsvorsitzender der
Kreissparkasse Bersenbrück
an eine Aufgabe, die ihm von
Jahr zu Jahr sichtlich mehr
Vergnügen macht. Er holt die
Musik aus dem Konzertsaal
und bringt sie an Orte, die ih-
ren Zauber vervielfachen.

„Auf zwei Rädern ins
Abenteuer“ gibt er nun als
Devise aus. Um „Radeln im
schönsten und tiefsten Art-
land“ soll es gehen. Von Ber-
senbrück geht es nach Qua-
kenbrück, durch die stei-
gungsarme Flusslandschaft
der Hase. Leihfahrräder kön-
nen mit den Eintrittskarten
gebucht werden. Ein Bus
steht bereit, um die Teilneh-
mer samt ihren Rädern nach

Konzertende nach Bersen-
brück zurückzubringen.

Treffpunkt ist der Innen-
hof des Bersenbrücker Klos-
ters mit seinem gotischen
Kreuzgang, heute Sitz des
Amtsgerichtes. Hier spielt

das Jourist Quartett zum ers-
ten Mal für seine Gäste. Die
gleiten mit ihren Rädern hin-
aus nach Gehrde-Rüsfort, wo
eine Aussichtsplattform ei-
nen weiten Blick zulässt über
die künstlichen Haseauen,

ein Naturparadies, das hier
gerade entsteht. Der Akkor-
deonspieler des Quartetts
spielt, Erfrischungen warten
auf die Radler.

Auch zur Pause mit Kaffee
und Kuchen auf dem Hof

Roehsmann in Badbergen-
Wulften wird das Quartett
spielen. Die Radtour endet
auf Gut Vehr vor den Toren
Quakenbrücks, das mit sei-
ner Konzertscheune und sei-
ner großen Küche die ideale

Kulisse bietet. Und gastrono-
mische Infrastruktur.

Das Jourist Quartett passt
mit seiner Musik zu dieser
Radtour. Gegründet wurde es
vom ukrainischen Kompo-
nisten, Akkordeonisten und
Bajan-Spieler Efrim Jourist.
Nach seinem Tod vor einige
Jahren spielt das Ensemble
nun in der Besetzung Knopf-
akkordeon, Violine, Gitarre
und Kontrabass. Die Musiker
spielen Stücke ihres Grün-
ders, ehren russische „Klassi-
ker“ wie Dimitrij Schostako-
witsch, versuchen sich aber
auch gern an Jazzeinlagen
und russischen Konzerttan-
gos. Und für ein flottes Finale
auf Gut Vehr holen sie sich
Olivier Stritt und Stephan
Krause zur Verstärkung,
Schlagwerker vom Hambur-
ger Ensemble Elbtonal Per-
cussion.

Sonntag, 13. 9., 15 Uhr, Treff-
punkt: Innenhof des Amtsge-
richts Bersenbrück. Karten:
Telefon 08 00/45 66 54 00,
Internet. www.musiktage.de
(dort auch das gesamte Pro-
gramm der Niedersächsi-
schen Musiktage), in allen
Geschäftsstellen der Kreis-
sparkasse, Tourismus-Info-
ramtion Quakenbrück, Ber-
senbrücker Reisebüro.

Von Martin Schmitz

ALTKREIS BERSENBRÜCK.
„Abenteuer“ laut das Motto
der Niedersächsischen Mu-
siktage 2015. Bernd Heine-
mann hat sich dafür ein be-
sonders schönes Abenteuer
ausgedacht: Am 13. Septem-
ber gibt es eine Radtour mit
musikalischer Begleitung.
Mit dem Jourist Quartett im-
mer der Hase nach in einen
goldenen „Indian Summer“.

Mit dem Jourist Quartett an der Hase entlang
Niedersächsische Musiktage: Radtour in den sonnigen Frühherbst

Die Fahrräder stehen bereit: Bernd Heinemann (links) und Lars Pfeilsticker von der Kreissparkasse Bersenbrück freuen
sich auf eine musikalische Radtour entlang der Hase von Bersenbrück nach Quakenbrück im Rahmen der Niedersächsischen
Musiktage. Bild: Im Innenhof des Bersenbrücker Klosters mit seinem gotischen Kreuzgang beginnen Wandelkonzert und
Radtour. Foto: Martin Schmitz

Die Niedersächsischen
Musiktage in der Regi-
on: www.noz.de

  

 

 

 ··············· 

               

mh ALFHAUSEN. Wenn je-
mand einen lang gehegten
Herzenswunsch hat und die
Freundin davon weiß, dann
können Träume wahr wer-
den. So geschehen bei Rita
Dräger, die sich schon als
Mädchen gewünscht hatte,
einmal in einem Feuerwehr-
auto zu fahren. Ihre Freundin
Marianne Schulte wusste das
genau. Zu Rita Drägers 65.
Geburtstag organisierte Ma-
rianne Schulte nun, dass zum
Nachmittagskaffee ein Feu-
erwehrauto mit Martinshorn
vorfuhr. Rita Dräger ließ sich
nicht lange bitten und stieg

strahlend ein. Ehrenober-
brandmeister Heinz Feld-
kamp und Thomas Hüls von
der Freiwilligen Feuerwehr
Alfhausen teilten die Freude.
„Die Fahrzeuge müssen re-
gelmäßig bewegt werden“,
erklärte Feldkamp diese Tour
zur Bewegungsfahrt.

Ganz unbekannt war Rita
Dräger das Innere des Feuer-
wehrautos allerdings nicht.
Als Grundschullehrerin in
Neuenkirchen/Bramsche
hatte sie mit den Kindern
auch die Feuerwehr besucht.
Aber ein Traum darf ja mehr-
mals in Erfüllung gehen.

Traum ging in Erfüllung
Rita Dräger und die Feuerwehr

Überraschung gelungen: Heinz Feldkamp (links) und Tho-
mas Hüls freuen sich mit Rita Dräger. Foto: Hartbecke

mi QUAKENBRÜCK/GEHR-
DE. „Dieser Aktionstag sollte
die Menschen mal wieder
rausführen in die Natur. Wir
haben uns gedacht: Da ma-
chen wir mit“, sagte Bürger-
meister Günther Voskamp in
der Informationsstation Rüs-
fort.

Der Verein zur Revitalisie-
rung der Haseauen hatte in
Zusammenarbeit mit der
Stadt Bersenbrück, der Ge-
meinde Gehrde, dem Land-
kreis und dem Kuhlhoff Bip-
pen den Tag organisiert – mit
einer spannenden Hase-Er-
kundung vom Kanu aus.

Die Hase hat in Jahrhun-
derten insbesondere zwi-
schen Osnabrück und Herz-
lake auf großen Strecken
nicht nur ihr angestammtes

Bett, sondern auch ihre Auen
verloren, dynamische Le-
bensräume für viele – inzwi-
schen seltene – Arten wie Li-
bellen, Fische, Reptilien, Am-
phibien, Heuschrecken, Wie-
senvögel, Schilf und Röhrich-
te.

Die Tour auf der Hase war
Teil einer niedersachsenwei-
ten Aktion von Alfred-Toep-
fer-Akademie für Natur-
schutz (NNA) sowie Landes-
sportbund und NDR 1. Unter
dem Motto „Natur aktiv erle-
ben“ informierten über 130
umweltbewusste Sportverei-
ne und Naturschutzorganisa-
tionen – bei geführten Wan-
derungen, Rad- oder Kanu-
touren und sogar Nordic
Walking mit Vogelbeobach-
tung.

Die Hase wurde flussab-
wärts „erpaddelt“ bis Rüs-
fort, eine kräfteraubende,
aber lehrreiche Exkursion,
geleitet von Umweltpädago-
gin Judith Schwager.

Gut gelaunt gingen die 20
Teilnehmer an Land, auch
wenn einer Bekanntschaft
mit dem kühlen Nass ge-
macht hatte.

„Unser Hauptanliegen ist
es, der Landschaft ihre Auen
wieder zurückzugeben“, be-
tonte Björg Dewert, Ge-
schäftsführerin des Hase-
auen-Vereins. Landwirte,
Angler von der NWA, Ge-
meinden und Landkreis en-
gagierten sich.

Altarme, Feuchtwiesen
und Kleingewässer wurden
revitalisiert, 56 Hektar acker-

baulich genutzte Fläche in
Grünland und Biotope umge-
wandelt. „Über 200 000 Ku-
bikmeter Boden wurden be-
wegt“, informierte Günther
Voskamp.

Der Bürgermeister sorgte
in Zusammenarbeit mit Ing-
rid Thesing und Michael
Lange vom Gehrder Rat auch
für Essen und Trinken der
Teilnehmer. Erwachsene und
Kinder waren „eingemum-
melt“ unter einer großen Pla-
ne, denn mit dem Wetter hat-
ten die Veranstalter nun
nicht gerade den besten Tag
erwischt.

Informationen: haseauen-
verein@lkos.de (Björg De-
wert), Tel. 05 41/5 01-46 11,
mobil 01 60/90 50 24 98.

„Natur aktiv erleben“: Niedersachsenweite Aktion von Alfred-Toepfer-Akademie für Naturschutz (NNA) sowie Landessportbund und NDR 1

Die Hase vom Kanu aus erkundet

Unkundig im Kanufahren, aber naturkundig nach der Tour: Kinder und Erwachsene erlebten
die Haseauen vom Boot aus.  Foto: Bernard Middendorf

GEHRDE. Am Donnerstag,
2. Juli, tagt ab 18.30 Uhr im
Gemeindebüro der Aus-
schuss für Finanzen, Infra-
struktur und Wirtschaft.
Themen: Baugebietspla-
nung für den östlichen Teil
des Kerkflachs, die Strom-
Überlandleitung „Off-
shore“ und Breitbandver-
sorgung im Außenbereich.

KOMPAKT

Stromtrassen und
schnelles Internet

ms BERSENBRÜCK/AN-
KUM. Gibt es bald auch in
Ankum einen Friedwald
ähnlich dem im Bramscher
Gehn? Unternehmer Bernd
Schmidt plant einen Ruhe-
forst mit Begräbnisstätten
in einem Forst in Ankum-
Rüssel. Die Samtgemeinde
Bersenbrück muss nun
entscheiden, ob sie einen
kommunalen Friedhof an
dieser Stelle zulassen will.
Am Mittwoch, 1. Juli, wird
sich der Ausschuss für Feu-
erwehren, Umwelt, Kultur
und Soziales mit dem The-
ma beschäftigen. Ein Vor-
gespräch im Bersen-
brücker Rathaus habe er-
geben, dass die Kirchenge-
meinden einem Friedwald
eher zögerlich gegenüber-
stünden, heißt es in einer
Sitzungsvorlage. Der Aus-
schuss tagt ab 17 Uhr im
Dachgeschoss des Bersen-
brücker Rathauses.

„Friedwald“
bald auch

in Ankum?
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Eine besinnliche Weihnachtszeit, ein 
frohes Weihnachtsfest und einen 

Osnabrück, 15.12.2015							       Björg Dewert

Ein ereignisreiches Jahr mit vielen Projekten und Veranstaltungen  
rund um die Gewässer im Hasegebiet neigt sich dem Ende zu.  

Wir bedanken uns bei allen, die sich für unsere Bäche und die Hase eingesetzt haben.
Wir wünschen eine besinnliche Weihnachtszeit und einen 

guten Rutsch in das neue Jahr!


